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Referenzprojekt 
Grünhüblbrücke, S36 - Murtalschnellstraße 
 
OBJEKT : S36 - Murtalschnellstraße  

Grünhüblbrücke, 
RFB Scheifling km 36.288 
Sanierung, Bauleistung 

  
AUFTRAGGEBER : ASFINAG 

Bau Management GmbH 
Modecenterstraße 16/3 
1030 Wien 

  
 Ansprechperson: 

Herr DI Edgar Rami 
Tel.: +43 50108 - 13457 
bzw. +43 664 60108 - 14466 
Fax: +43 50108 - 14462 
edgar.rami@asfinag.at 

  
BAUZEIT : Baubeginn: Mai 2008 

Bauende :   Dezember 2009 
  
NETTOABRECHNUNGSSUMME: € 8.800.000,- 
  
   
PROJEKTDATEN (1/2):   
   
GESAMTLAENGE: 570,00 m  
   
HOEHE: ca. 53,00 m über der Mur  
   
GESAMTBREITE: 14,30 m  
   
GESAMTBRUECKENFLAECHE: 8.200,00 m²  
   
GESAMTSTUETZWEITE: 561,80 m  
   
BETONMASSEN: 10.500,00 m³ 
  
BETONSTAHL: 1.500,00 to 
  
STAHLVERBUNDTRAGWERK: 230,00 to 
  
SPANNGLIEDER: 60,00 to 
  
BRUECKENABDICHTUNG: 8.000,00 m³ 
  
BAUMETHODE: Stahlbeton und Stahlverbund 
  
 



Referenzprojekt 
Grünhüblbrücke, S36 - Murtalschnellstraße 
 
PROJEKTDATEN (2/2):  
  
PFEILERANZAHL: 
 

   PFEILER UEBER BOGEN 
 

   PFEILER VORLAND 
 

   TRENNPFEILER (HOHLPFEILER) 

 
 

7 Stk. 
 

11 Stk. 
 

2 Stk. 
  
STUETZWEITEN: 24 m – 5 x 32 m – 30,50 m – 36,70 m –  

19,65 m – 7 x 20,85 m – 24,50 m –  
3 x 32 m – 24,50 m 

  
ERD- UND GRUENDUNGSARBEITEN:  
  
BRUNNEN- BAUGRUBENAUSHUB 5.200 m³ 
  
DAMMSCHUETTUNG: 3.000 m³  
   
SPRITZBETONSICHERUNG: 1.300 m³ 
   
MICROPFAEHLE: 1.600 m 
  
INJEKTIONSBOHRANKER: 1.000 m  
   
STRASSENBAU:   
   
UNGEBUNDENE TRAGSCHICHTEN: 1.600 m³  
   
GEBUNDENE TRAGSCHICHTEN: 6.700 m² (BRUECKE) 
   
GEBUNDENE TRAGSCHICHTEN: 3.300 m² (FREILAND)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROJEKT KURZBESCHREIBUNG 
 
Die gegenständliche Baumaßnahme umfasste im Wesentlichen die Sanierung 
der Grünhüblbrücke an der S36 Murtal Schnellstrasse. Die Grünhüblbrücke 
wurde 1974 errichtet und bestand aus 2 getrennten Tragwerken für die jeweilige 
Richtungsfahrbahn. Die Brücke liegt am Ende der S36 Murtal Schnellstrasse 
bzw. an der Einmündung in die Bundesstrasse B 78. Sie überquert eine 
Gemeindestrasse, die Eisenbahn und die Mur. Auf Grund von Schäden an den 
Fahrbahnplatten und dadurch, dass die Belastbarkeit nach Brückenklasse I der 
ÖNORM B 4002 nicht mehr gegeben war, wurde das Tragwerk und die Pfeiler 
der stärker geschädigten Richtungsfahrbahn Unzmarkt im Jahr 2006 abgetragen. 
Der Bogen über der Mur blieb als Tragelement für die Neuherstellung bestehen. 
Während der Bauarbeiten lief der gesamte Verkehr mit je einer Fahrspur und 
einer Bauspur über das Tragwerk der Richtungsfahrbahn Knittelfeld.  

Für den Neubau wurde der bestehende Bogen als Tragelement wieder 
verwendet. Die neuen Pfeiler über dem Bogen mussten an derselben Stelle, wie 
die alten Stützen aufgebaut werden. Die maximale Höhe der Fahrbahn über dem 
Gelände beträgt ca. 50 m. In den Vorländern wurden die Stützweiten ausgehend 
von wirtschaftlichen Überlegungen neu gewählt. 

Die Brücke ist im Grundriss wie folgt definiert: km 35750.000 – km 36477.637 
Kreis R = 910,75 m km 36477.637 - km 36666.243 Klotoide A = 414,46 m 

 

STAT KP _HÖHE R LÄN_GEF 5A  SE 

35963.366 744.675 00000.000 1.700 35963.366 35963.366 

36256.725 749.662 20000.000 1.567 36243.380 36270.070 

36491.275 753.337 15000.000 0.711 36427.105 36555.451 

36627.634 754.306 00000.000 0.000 36627.634 36627.634 

  

Das maximale Gefälle beträgt 1,7 % 

Die Querneigung beträgt + 4,0 % 

 

Tragwerksbelastung 

Das Tragwerk wurde für eine Belastung entsprechend Brückenklasse I gemäß 
ÖN B4002 und RVS 15.02.23 (15.7.1999) bemessen. 



BESCHREIBUNG DES BAUWERKES 
 
Nach den bereits durchgeführten Abbrucharbeiten blieb als Tragwerkselement
der Stahlbetonbogen bestehen (Bogenstützweite ISTW. = 142,0 m; Bogenstich f
= 45,0 m). Über dem Bogen wurden neue Stützen (Vollquerschnitt mit
Hammerkopf) errichtet, welche sich an derselben Stelle wie die Abgebrochenen
befinden. An den Kämpfern des Bogens wurden neue Trennpfeiler errichtet und
dort Dilatationen (Fingerkonstruktion) im neuen Tragwerk vorgesehen. Als Lager
wurden Topflager vorgeschrieben. Über dem Bogen wird aus Gründen der
Gewichtsreduktion ein Verbundbrückentragwerk errichtet. Die Stützweiten über
dem Bogen zwischen den Trennpfeilern betragen 8 x 20,85 = 166,9 m. Die
gesamte Tragwerkshöhe beträgt in diesem Bereich im Mittel ca. 2,5 m. Die
Trennpfeiler selbst werden als Hohlstützen mit einer Querschnittsabmessung von
9,00 x 3,20 m mit einer Wandstärke von 30cm ausgeführt. 
 
Als Spannbeton Variante wurde für die Vorländer ein vorgespanntes,
zweistegiges Plattenbalkentragwerk vorgesehen. Die Stützweiten der Vorländer
betragen auf der Seite Knittelfeld 24,0 + 5 x 32,0 + 31,4 + 35,1 = 250,5 m auf der
Seite Unzmarkt 24,5 + 3 x 32,0 + 24,5 = 145,0 m. Das große Endfeld von 34,0 m
auf der Seite Knittelfeld ist deshalb notwendig, weil dort die Eisenbahn das
Tragwerk sehr schleifend kreuzt. Als Pfeiler sind jeweils 2 Einzelstützen mit
einem Vollquerschnitt ausgeführt. 
 
Die Stege der Stahlverbundbrücke sind zwischen den Pfeilern im Grundriss
gekrümmt ausgeführt. 
 
Als Gründungselemente wurden grundsätzlich Flachfundierungen,
Tiefgründungen mit Brunnen und Tiefgründungen mit Kleinverpresspfählen
eingesetzt. 
 
Auf der orographisch linken Seite wurde die Brückenlänge gegenüber dem
ursprünglichem Zustand verkürzt. Das neue Widerlager ist um ca. 5Om versetzt
zur bestehenden Widerlagerachse des Tragwerkes RFB Knittelfeld. Zwischen
dem neuen und dem bestehenden Tragwerk wurde eine Stützmauer errichtet. 
 
 
Bogensanierung 
 
Alle Stützenachsen über dem Bogen mussten an derselben Stelle, wie die
bisherigen situiert werden. Der bestehende Bogen wurde oberflächennah saniert.
Die Betonoberfläche wurde je nach Schädigungsgrad mit Spritzbeton bzw. mit
Kunstharzmörtel saniert. An der Bogenunterseite wurde an den Stellen der
Stützen eine lokale Verstärkung mit CFK-Lamellen vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



HERSTELLUNGSUMFANG
 

 Herstellen Baustraße und Arbeitsflächen für die Pfahl- bzw.
Brunnenherstellung inkl. Sicherung der Baugruben und Leitungen und
örtlicher Umleitungen im Wegenetz.  

 
 Herstellung der Tiefgründung  

 
 Herstellung der Stützmauer, Widerlager und Pfeiler.  

 
 Einhub der Stahlträger über dem Bogen vom Bestand aus. Für die Phase

des Einhubes wurde das Bestandstragwerk für den Verkehr gesperrt.
Mittels eines 100 to Autokran konnten die einzelnen Trägerschüsse
eingehoben und provisorisch gelagert werden. Die Ausladung für den
oberwasserseitigen Hauptträger beträgt ca. 20m. Nach dem Einhub aller
Trägerschüsse über dem Bogen wurde die Verkehrssperre wieder
aufgehoben. 

 
 Danach konnten die Verbände über die Bauspur des Bestandes

eingehoben und eingebaut werden. 
 

 Abtrag des Randbalkens sowie ca. 100cm der Kragplatte beim
bestehenden Tragwerk  

 
 Absturzsicherungherstellen. Das Spannbetontragwerk konnte mittels

Lehrgerüst von den jeweiligen Widerlagern zu den Trennpfeilern
hergestellt werden. 

 
 Herstellen von Isolierung, Randbalken, FBÜG, Fahrbahnbelag, Geländer,

Spritzschutz Als Sicherung gegen herabstürzende Bauteile in der
Bauphase diente das Lehrgerüst bzw. das vorhandene Schutzgerüst im
Bereich der Bahn und der Gemeindestrasse. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 






















